
Besoldungstabellen 
Berlin
für Beamtinnen und Beamte, 
für Beamtenanwärterinnen und Beamtenanwärter, 
für Professorinnen und Professoren,  
für Richterinnen und Richter

gültig ab 1. August 2016



Der DGB – Stark für Beamtinnen und Beamte!

www.beamte.berlin-brandenburg.dgb.de

Berliner Personalratswahlen 2016 –  
Für den HPR Liste 1 wählen!

Vom 1. Oktober bis zum 15. Dezember 2016 
finden in Berlin die regelmäßigen Personalrats-
wahlen für die Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst statt. 
Die Beschäftigten im Öffentlichen Dienst von 
Berlin brauchen starke Interessenvertretungen, 
die ihre Rechte gegenüber dem öffentlichen 
 Arbeitgeber einfordern und durchsetzen!

Gute Arbeitsbedingungen kommen nicht von allein, sie müssen erkämpft werden! Die DGB-
Kandidatinnen und Kandidaten für den Hauptpersonalrat engagieren sich für: 
•	 gute	Arbeitsbedingungen,
•	 zusätzliches	Personal,
•	 E-Government	mit	fachgerechten	und	ergonomischen	IT-Verfahren,
•	 ein	starkes	Gesundheitsmanagement
•	 attraktive	Entlohnung	und	Besoldung	

Für einen starken Hauptpersonalrat – wählen Sie Liste 1!

„Mehr Personal für gute Arbeit“

Für Beamtinnen und Beamte des Landes Berlin



Riester-Rente + Sondertarif = Das RentenPlusFür Beamtinnen und Beamte des Landes Berlin

Besoldungstabelle A – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge in Euro)

Besol- 
dungs-
gruppe

2 Jahre
3 Jahre  

(in den Besoldungsgr. A4–A7 (2 Jahre)
4 Jahre

(in den Besoldungsgr. A4–A8 (3 Jahre)

1 2 3 4 5 6 7 8

A 4 1.867,29 1.925,53 1.975,20 2.024,77 2.051,23 2.079,76 2.129,33 2.195,49
A 5 1.881,49 1.952,09 2.002,66 2.055,61 2.107,31 2.162,54 2.211,96 2.259,45
A 6 1.924,56 1.983,97 2.096,28 2.153,60 2.205,32 2.264,94 2.317,81 2.374,03
A 7 2.006,09 2.063,22 2.134,84 2.264,94 2.344,24 2.411,31 2.464,21 2.558,91
A 8 2.126,10 2.275,88 2.370,63 2.465,34 2.605,19 2.681,22 2.739,10 2.794,69
A 9 2.260,36 2.340,81 2.465,34 2.607,47 2.711,85 2.841,20 2.916,09 2.987,57
A 10 2.430,16 2.536,96 2.711,85 2.888,87 3.014,81 3.140,76 3.256,50 3.351,80
A 11 2.795,82 2.960,33 3.124,87 3.290,53 3.399,46 3.517,47 3.658,17 3.744,40
A 12 3.006,86 3.315,50 3.399,46 3.624,12 3.727,37 3.928,21 4.005,37 4.144,94
A 13 3.551,49 3.734,19 3.916,87 4.100,68 4.273,15 4.354,85 4.527,32 4.618,08
A 14 3.738,72 3.973,59 4.233,44 4.464,90 4.622,63 4.774,67 4.938,06 5.105,99
A 15 4.586,32 4.823,46 4.961,89 5.125,28 5.288,67 5.450,93 5.583,68 5.777,72
A 16 5.065,15 5.312,50 5.500,87 5.689,22 5.876,44 6.064,79 6.253,14 6.438,10

Besoldungstabelle B – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge in Euro)
Besoldungsgruppe B

B 1 5.773,01 B 3 7.115,00 B 5 8.012,69 B 7 8.906,21 B 9 9.935,58 B 11 12.162,53
B 2 6.715,85 B 4 7.533,07 B 6 8.465,63 B 8 9.365,43 B 10 11.706,19

Besoldungstabelle C – ab 01.08.2015 (Monatsbeträge in Euro)*
Besoldungs-
gruppe

Stufe  
1

Stufe  
2

Stufe  
3

Stufe  
4

Stufe  
5

Stufe  
6

Stufe  
7

Stufe  
8

C 1 3.076,15 3.184,16 3.292,13 3.400,13 3.508,16 3.616,14 3.724,14 3.832,14
C 2 3.082,88 3.254,99 3.427,12 3.599,25 3.771,36 3.943,46 4.115,58 4.287,69
C 3 3.394,77 3.589,64 3.784,55 3.979,44 4.174,30 4.369,20 4.564,06 4.758,95
C 4 4.312,25 4.508,17 4.704,07 4.899,98 5.095,89 5.291,79 5.487,71 5.683,60

Besoldungs-
gruppe

Stufe  
9

Stufe  
10

Stufe 
11

Stufe 
12

Stufe 
13

Stufe 
14

Stufe 
15

C 1 3.940,12 4.048,13 4.156,13 4.264,13 4.372,13 4.480,14
C 2 4.459,81 4.631,92 4.804,02 4.976,16 5.148,26 5.320,37 5.492,50
C 3 4.953,84 5.148,74 5.343,61 5.538,50 5.733,38 5.928,26 6.123,14
C 4 5.879,51 6.075,41 6.271,33 6.467,22 6.663,11 6.859,03 7.054,93

*  Die aktuellen Erhöhungswerte lagen bis zum Redaktionsschluß noch nicht vor. Wir informieren Sie über die aktuelle 
 Tabelle auf unserer Internetseite unter http://berlin-brandenburg.dgb.de/



www.das-rentenplus.de
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Besoldungstabelle R – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge in Euro)
Stufe 1 2 3 4 5 6 7 8

R 1 3.889,62 4.124,51 4.568,16 5.019,75 5.269,39 5.491,79 5.698,30 5.943,38

R 2 4.656,67 4.882,47 5.109,40 5.572,34 5.810,63 6.042,09 6.252,01 6.484,62

R 3 7.115,49 R 4 7.534,19 R 5 8.013,00 R 6 8.465,73

R 7 8.907,12 R 8 9.365,52 R 9 9.936,26 R 10 12.211,26

Besoldungstabelle W – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge in Euro)
Besoldungsgruppe W

W 1 4.000,32 W 2 5.288,67 W 3 6.064,79

Familienzuschlag – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge)
Besoldungsgruppe Stufe 1 (§ 40 Abs. 1)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 117,76 Euro

übrige Besoldungsgruppen 123,67 Euro

Für das erste und zweite zu berücksichtigende Kind erhöht sich der Familienzuschlag der Stufe 1 um je 105,78 Euro (Stufe 2 
und 3), für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 329,62 Euro (Stufe 4 und höher).

Erhöhungsbeträge für Besoldungsgruppen A 2 bis A 5
Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs  gruppen A 2 bis A 5 um 
je 5,25 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 26,28 Euro, 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 21,02 Euro und in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,77 Euro. Soweit dadurch im Einzel-
fall die Be  soldung  hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungs gruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zu-
sätzlich gewährt.
Anrechnungsbetrag nach § 39 Abs. 2 Satz 1 BBesG:  ; in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8:   109,46 Euro  

; in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 116,21 Euro

Jährliche Sonderzahlung
Auszahlung mit Dezemberbezügen Euro

Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter (bei Teilzeit anteilig) 640,00

Beamtinnen und Beamte im Vorbereitungsdienst 200,00

Versorgungsempfängerinnen und -empfänger 320,00

Sonderbetrag für jedes Kind, für das ein Kindergeldanspruch besteht 25,56



„Als Berufseinsteigerin bekomme ich einen 

einmaligen Bonus und staatliche Zulagen.“

Das RentenPlus 

Unsere Riester-Rente 

mit dem zusätzlichen Plus 

für Gewerkschaftsmitglieder

www.das-rentenplus.de

Ä Jetzt persönliches Angebot anfordern!

Die Riester-Rente ist eine vom Staat unterstützte private Altersvorsorge. Sie wird durch Steuerver-
günstigungen und staatliche Zulagen gefördert. Die Grundzulage beträgt 154 Euro im Jahr. Zusätzlich 
gibt es für jedes kindergeldberechtigte Kind eine Zulage von 300 Euro pro Jahr (185 Euro für Kinder, 
die vor dem 1.1.2008 geboren wurden). Jugendliche bis 25 Jahre erhalten als „Berufsstarterbonus“ 
beim Abschluss eines Riester-Vertrages einmalig eine Zulage von 200 Euro (bei Vorliegen der Voraus-
setzung für staatliche Förderung).

Das RentenPlus
Das RentenPlus ist eine Riester-Rente plus besonders günstige Sonderkonditionen für Gewerkschafts-
mitglieder und deren Angehörige plus hohe Rente durch besonders niedrige Verwaltungs- und 
Abschlusskosten plus fl exible Vertragsbedingungen und Beiträge plus qualifi zierte Beratung durch 
namhafte und geprüfte Partner des DGB.

Das RentenPlus bietet zwei Vorsorgevarianten:

Rentenversicherung
Mit der Rentenversicherung setzen Sie 
auf die  solideste Form der Finan zie rung 
Ihrer privaten  Altersvorsorge. Das Kapital 
wird in eine sicherheitsorientierte Anlage 
mit einer Garantie ver zinsung investiert. 
Hinzu kommt eine nicht garantierte Über-
schussbeteiligung.

Fondssparplan
Mit dem Fondssparplan setzen Sie auf eine chancen-
orientierte Lösung: Durch die Kombination von Aktien- 
und Rentenanlagen können Sie die Ertragschancen 
der Kapitalmärkte nutzen. Gleichwohl sind Ihre Ein-
zahlungen und Zulagen zum Rentenbeginn gesichert. 
Während der Ansparphase unterliegt die Anlage 
marktbedingten Kursschwan

RP_Postkarte_105_148.indd   1 09.04.15   17:18

Für Beamtinnen und Beamte des Landes Berlin

Anwärtergrundbetrag – ab 01.08.2016 (Monatsbeträge)
Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt Euro

A 2 bis A 4 832,89

A 5 bis A 8* 960,51

A 9 bis A 11 1.017,59

A 12 1.165,35

A 13 1.198,96

A 13 + Zulage (Nummer 27 Abs. 1 Buchstabe c der Vorbemerkungen zu den  
Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1

1.235,88

*) Anwärter im mittleren Dienst der Berliner Feuerwehr, die nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes in das Eingangsamt 
BesGr. A 7 (Brandmeister) eintreten, erhalten vom Beginn des Kalendermonats an, in dem sie ein Praktikum im Einsatzdienst 
auf der Feuerwache mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden beginnen, bis zum Schluss des 
Kalendermonats, in dem dieses endet, Anwärterbezüge in Höhe von 1.152,62 Euro.

Ausgewählte Zulagen (Monatsbeträge)
Allgemeine Stellenzulage (Nr. 27) ab 01.08.2016 Euro

mittlerer Dienst
A 5 bis A 8 19,25

A 9 und A 10 75,27

gehobener Dienst A 9 bis A 13 83,66

höherer Dienst A 13 83,66

Ausgewählte Zulagen für Beamtinnen und Beamte Euro

mit vollzugspolizeilichen Aufgaben sowie der Feuerwehr (Nr. 9 und 10)

nach einer Dienstzeit von einem Jahr 63,69

nach einer Dienstzeit von zwei Jahren 127,38

bei Justizvollzugseinrichtungen und psychiatrischen Krankenanstalten (Nr. 12) 95,53

mit Meisterprüfung oder Abschlussprüfung als staatlich geprüfte/r Techniker/in (Nr. 25) 38,35

im Außenprüfungsdienst der Steuerverwaltung (Nr. 26)

des mittleren Dienstes 17,05

es gehobenen Dienstes 38,35



www.das-rentenplus.de

Kontakt DGB Bezirk Berlin-Brandenburg, Matthias Schlenzka, Keithstr. 1–3, 10787 Berlin, Telefon 030 21240-200, Telefax 
030 21240-114, matthias.schlenzka@dgb.de 

Impressum Herausgeber: INFO-SERVICE Öffentlicher Dienst/Beamte, Schulstr. 30c, 67125 Dannstadt-Schauernheim; 
 Verantwortlich für den Inhalt und redaktionelle Bearbeitung: Uwe Tillmann, Telefon 0211 72134571, Telefax 0211 72134573, 
infoservice@ beamten-informationen.de, www.beamten-informationen.de; Gestaltung: Monika Rohmann, Dormagen; Druck: 
Pomp, Bottrop

Stand: August 2016

Mehrarbeitsvergütung – ab 01.08.2016
Je Stunde für Beamtinnen und Beamten der Besoldungsgruppe (§ 4 Abs. 1 MVergV) Euro

A2 bis A 4 11,60 Euro A 9 bis A 12 18,78

A 5 bis A 8 13,70 Euro A 13 bis A 16 25,90

Je Stunde für Beamtinnen und Beamten der Besoldungsgruppe (§ 4 Abs. 3 MVergV) Euro

des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt mindestens A 12 sowie des höheren Dienstes 
an Grund- und Hauptschulen (Nummer 1)

17,51

des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt mindestens A 13 sowie des höheren Dienstes 
an Sonderschulen und Realschulen (Nummer 2)

21,66

des gehobenen Dienstes in allen anderen Fällen (Nummer 3) 25,73

des höheren Dienstes an Gymnasien, berufsbildenden Schulen und Fachhochschulen 
(Nummer 4 und 5)

30,05

Ausgewählte Erschwerniszulagen
Zulage je Stunde für den Dienst zu ungünstigen Zeiten gem. § 4 EZulV Euro

an Sonntagen, gesetzlichen Feiertagen, an Samstagen vor Ostern und Pfingsten nach 12 Uhr 
sowie am 24.12. und 31.12. nach 12 Uhr (sofern dies kein Sonntag ist)

3,18

an den übrigen Samstagen zwischen 13 und 20 Uhr  

im Polizeivollzugsdienst, Einsatzdienst der Feuerwehr und in Justizvollzugsanstalten 
sonst

0,77 
0,64

im Übrigen in der Zeit zwischen 20 und 6 Uhr 1,28

Monatliche Zulagen für Wechselschicht- und Schichtdienst Euro

Wechselschichtzulage gem. § 20 Abs. 1 EZulV 102,26

Schichtzulage gem. § 20 Abs. 2 a) EZulV 61,36

Schichtzulage gem. § 20 Abs. 2 b) EZulV 46,02

Schichtzulage gem. § 20 Abs. 2 c) EZulV 35,79
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